
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 43

Artikel: Menschenbände

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-483128

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-483128
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Menschenhände
Schau an der Hände Tonn und Maß und Zeichen;
Vieh kannst jedoch nicht affes du erreichen.

Geschick und Kraft gah weise Tügung ihnen.
Dem Menschen treu zu seinem Werk zu dienen.

Wess Gier die Hände nur gehraucht zum Greifen,
Dem kann und wird kein Gfück auf Erden reifen.

Auch wird es niemafs dauernd sich verhürgen
Dem, der sie krümmt, um andere zu würgen.

Wie oft schon hat sich des Gewinns berauht,
Wer mehr nahm, afs zu fassen ihm erfauht.

Es rinnt davon unmerkfich feis wie Sand,
Den man im Spiefe schöpft mit hohfer Hand.

Wohin der Kampf dich treiße auch im Lehen,

Laß keinen Schmutz an ihren Tfächen kfehenf

Denn wahren Gfückes Treude kann nicht sprudefn.
Wenn seine Diener schajfend dich hesudefn. q

Betrachtungen von Vauvenarges
(17151747)

Die Sprache und der Verstand haben
Grenzen: die Wahrheit ist unerschöpflich.

+

Die Glut der Morgenröte ist nicht so
herrlich wie die ersten Strahlen der
Ruhmessonne.

+

Die Absicht, die Lebensbedingungen
aller Menschen auszugleichen, ist stets
ein schöner Traum gewesen, denn
niemals vermöchten Gesetze, der Natur
zum Trotz, die Menschen einander
gleich zu machen.

+

Betrachtet man, wie 's die Menschen
treiben, fühlt man sich manchmal
versucht, das menschliche Leben und die
Geschäfte der Welt für ein ernsthaftes
Spiel zu halten, in dem alle Listen
erlaubt sind, um sich auf eigene Rechnung

und Gefahr fremdes Gut
anzueignen, für ein Spiel, in dem der
Glücksvogel den Pechvogel oder den
Minder-Gewitzten in allen Ehren
ausplündern darf.

+

Ein grofjes Schauspiel fürwahr, zu
sehn, wie die Menschen im geheimen
darauf aus sind, sich gegenseitig zu
schaden, und wie sie, wider Neigung
und Absicht, einander dennoch helfen
müssen.

+

Die gröhten Werke des Menschengeistes

sind sicherlich seine
unvollkommensten. Die Gesetze, die schönste

Erfindung der Vernunft, haben die
Ruhe der Völker nichf sichern können,
ohne ihre Freiheit zu vermindern. M-

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen!
En gros: JENNI £ CO., BERN

Großmfitterchen von Heute
Am Motoregrüüsch aa isch es en Liberator '

Churchill und ich!
Meine Gattin nörgelt schon seit Jahren

an meiner Raucherei herum. Dieser
Tage sprach sie aber etwas sehr Schönes

über das Rauchen aus, das mich
riesig freute. Sie erblickte nämlich in
einer Illustrierten den britischen
Premier und fragte so nebenbei: «Du,
Erwin, hät ächt de Churchill so gerisseni
Ifäll, wänn er sini dicke Zigarre raucht?»
Das hat mir mächtig zugesetzt und noch
am gleichen Abend sitze ich mit einer
bäumigen Kopfzigarre hinter dem Tisch.
Aber oha lätz Meine Gattin kommentiert

abschätzig: «. öppis Blöders hät
Dir würkli nüme chöne ifalle als sonen
Baumstamm is Gsicht iez'schfecke

Vino

GONZALEZ

ihn kennen,
genügt!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Das tausendjährige Reich

Frau H., die mit ihrem Gatten, einem
ehemaligen Kapellmeister der Oper zu
Frankfurt a. M., im Jahre 1933 «Nazi-
donien» aus rassischen Gründen
verlassen hatte, traf vor kurzer Zeit
Furtwängler in Zürich.

Dieser begrüfjte Frau H. herzlich:
«Wie geht es Ihnen denn? Ich habe
Sie ja eine Ewigkeit nicht mehr
gesehen. Wie lange ist das denn schon
her?»

Frau H. entgegnete schlagfertig:
«Herr Furtwängler, es werden jetzt
tausend Jahre.»

(Für wü-wa garantiert: C. H. L.)

Punkto Denkmäler
Nach dem ersten Weltkrieg erstellte

man in den Städten das «Denkmal des
unbekannten Soldafen».

Nach dem zweiten Weltkrieg darf
man das «Denkmal des unbekannten
Zivilisten» nicht vergessen.

(Wenn dann überhaupt noch bekannte
Städte da sind I) Pizzicato

Kleiner Philosoph!
Am Sonntag stattete ich dem

Bachtobelbauer wieder einmal ein Besüch-
lein ab. Auf dem Wege zu seinem
Heimeli fiel mir auf, dafj in den
Böschungen unzählige Wespennester sind.
Ich gab dies dem Bachtöbler kund und
fragte ihn, ob ihm diese Wespenplage
nicht lästig sei?

«Oh, das isch nid dr Red wert! Wäge
dene paar Wäschpere rege ich mich

weniger uf als anger Lüüt über d'Mos-
quitos » Vino

tin herrlicher Tropfen

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Lsti'gci.tungen von Vsuvengl-gôZ
(17151747)

Ois 8orscks unci clsr Vsrztsnci ksizsn
Orsngsn: ciis Wskrksit ist unsrscköoi-
Iicii.

Ois Oiut cisr /Vìorgsnrôts isi niciii zo
ksrriick wis ciis srztsn Ztrsklsn cisr
kukmszzonns.

>

Ois /Xosickt, ciis i.sizsnzlzsciingungsn
sllsr /Vîsnzcksn suZTugisicksn, ist ztstz
sin zckönsr Irsum gswsssn, cisnn nis-
mslz vsrmöcktsn Oszst^s, cisr t>istur
?um Irot?, ciis /Vìsnzcksn sinsncisr
gisicii 2iu mscksn.

iZstrscktst man, wis '5 ciis /vîsnzcksn
trsiizsn, tüklt msn sicii msnciimsi vsr-
5uciii, ciss msnzcklicks l.s>zsn unci ciis
Oszckstts cisr Wsii iür sin srnztksitsz
5pisl ^u ksitsn, in cism siis l.iztsn sr-
Isuizt zinci, um sick sui sigsns iîsck-
nung unci Ostskr irsmcisz Oui sn?u-
signsn, iür sin 8ois!, in cism cisr
Olüclczvogsi cisn f'sckvogsl ocisr cisn
/^inclsr-Oswit-tsn in siisn I^krsn su;-
oiüncisrn cisri.

iïin groizsz 8cksuzoisi türwskr, ?u
zskn, wis ciis /Vìsnzcksn im gsiisimsn
cisrsui suz zinci, zicii gsgsnzsiiig ?u
zcnscisn, unci wis zis, wicisr i^isigung
unci /^izzickt, sinsncisr cisnnocii iisiisn
MÜZZSN.

Ois grölztsn Wsrics cisz /Vìsnzcksn-
gsiztsz zinci ziciisrÜcii zsins unvoii-
icommsnztsn. Ois Oszst?s, ciis zciiön-
zis clrtinciung cisr Vsrnuntt, ksksn ciis
kutis cisr Völicsr niciit ziciisrn icönnsn,
oiins iiirs lrsiiisit ?u vsrmîncisrn.

iïr wirci üksrsii rnit
itocliruisri smotsngsn!
e,i o^osi ^e^r<! â cc> scr?k

áin I^otoreßriiüsoii »s iseii es en I^lberstor ^

Lliui'ciiill urici ielil
/v^sins Osttin nörgelt zciion zsit ^sii-

rsn an msinsr ksuciisrsi ksrum. Oiszsr
Isgs zorscii zis sizsr stwsz zsiir 5cnö-
nez üksr cisz ksuciisn suz, cisz micii
riszig irsuts. 5!s srizlicicts nsmiicii in
sinsr iiluztrisrtsn cisn izritizciisn f'rs-
misr unci trsgts zo nstzsnìzsi: «Ou, iïr-
win, kst sciit cis Liiurciiili Zo gsrizzsni
iisi!, wsnn sr zin! ciicics -^igsrrs rsuciit?»
Osz kst mir msclitig -?ugszst?t unci nocii
sm gisiciisn ^izsnci zit?s icii mit sinsr
ksumigsn X.ooi?!gsrrs iiintsr cism lizcii.
^izsr oiis Ist?: /Vìsins Osttin lcommsn-
tisrt svzciiät/ig: <c. öooiz kiöcisrz iist
Oir würlcii nüms ciiöns iisiis alz zonsn
iZsumztsmm iz Oziciit is/'zciitscics

Vino

iiin Icsnnsn,
genügt!

8^i>IlI^l)!l^slI verger c» cie., i.sngnsu/öern

i^rsu >->., ciis mit iiirsm Osttsn, sinsm
siismsligsn KsosIImsiztsr cisr Oosr ziu

i^rsniciurt s. iV,., im lslirs 19ZZ «I^s?!-
cionisn» suz rszzizciisn Orüncisn vsr-
iszzsn kstts, trst vor >cur?sr ?sit i^urt-
wsnglsr in ^üricli.

Oiszsr izsgrüizts ^rsu i-i. iisr^iicii:
«V/is gsiit s; Iiinsn cisnn? Icii ksks
5is ja sins I-wigicsit nickt mskr gs-
zsksn. V/is Isngs izt ciss cisnn zckon
ksr?»

k^rsu l-I. sntgsgnsts zckisgtsrtig:
«i-isrr ^urtwänglsr, s; wsrcisn jst?t tau-
zsnci ^skrs.»

(I^ür wü-v/s gsrsntiert: L. i-i. i.,)

i^utikto lDstikmäls«-

i^isck cism srztsn V/sIticrisg srztsiits
msn in cisn Ztscitsn cisz «Osnicms! cisz
unizslcsnntsn Zolclstsn».

t>Isck cism Zweiten V/siticrisg cisrt
msn cisz «Osnicmsl cisz unizsicsnntsn
Civilisten» nickt vsrgszzsn.

(Wenn cisnn ülzsriisuot nocli lzsicsnnts
5tscils cis îinci i) k>i!?icsio

^m Zonnisg ztsttsts ick cism ksck-
toosiizsusr wiscisr sinmsi sin iZszück-
Isin siz. -^ui cism Wsgs ?u zsinsm
kisimsii iisi mir sut, cisr« in cisn IZö-

zckungsn unziskligs Wszosnnsztsr zinci.
Ick gain ciisz ciem iZscktöizisr lcunci unci

trsgts ikn, oo ikm ciiszs Wszosnoisgs
nickt Isztig zsi?

«OK, cisz izck nici cir ksci wsrt! Wsgs
cisns ossr Wszckosrs rsgs ick mick
wsnigsr ut alz sngsr l.üüt üksr ci'/V,oz-

guitoz » Vino

l^in tivrriieikei- i>c>^i«u

tierger âr Lo., >Veiili>sii<jIung,

i.snßnsu <lZeri>) Telefon 514
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